
                                                  
 

Gemeinsame Pressemitteilung von Friedensnetz Saar, Pax Christi Saar,              

Fridays for Future Saarland und Kampagne Krieg beginnt hier.                                                                        

 

KRIEG IST DER GRÖSSTE KLIMAKILLER 

Abrüsten für Klimaschutz – Frieden und Zukunftsfähigkeit gehören 

zusammen 

 

Seit Wochen demonstrieren und streiken weltweit hunderttausende junge Menschen für 
ihre Zukunft, den Klimaschutz und den Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen. Nur 
wenn wir rasch und konsequent handeln, können wir die Erderwärmung begrenzen, das 
Massenaussterben von Tier- und Pflanzenarten aufhalten, die natürlichen 
Lebensgrundlagen bewahren und eine lebenswerte Zukunft für die derzeit lebende und 
kommende Generationen gewinnen. 
 
Die Zukunftsfähigkeit unseres Planeten hängt auch mit der Frage von Krieg und Frieden 
zusammen. Die Zerstörung der Umwelt und die Ausbeutung endlicher Ressourcen 
unseres Planeten gefährden den Frieden. Kriege werden für den Zugang zu diesen 
Ressourcen und den klimaschädlichen Lebensstil der reichen Länder geführt. Kriege 
verbrauchen dabei selbst enorme Mengen von Treibstoffen und Energie und produzieren 
entsprechend viele klimaschädliche Emissionen – ganz zu schweigen von den massiven 
Zerstörungen und Emissionen durch die Kriegshandlungen und Ihre tödlichen Folgen. 
Diese Zusammenhänge wurden in den Reden des Ostermarsches Saar von Susanne 
Speicher, „Fridays for Future Saarland“ und Raymond Becker, Friddens-a 
Solidaritetsplattform Letzeburg deutlich. 

 
Ein Beispiel für unnötige Umweltbelastung durch Kriegsvorbereitung: In unserer 
Region fliegen tagtäglich verstärkt Kampfjets im Übungsluftraum TRALAUTERN. Im 

Saarland und angrenzenden Rheinland-Pfalz werden Tag-täglich mindestes 5 bis 6 
Stunden Kampfjetflüge durchgeführt.  Für 22 Flugstunden und 34 Flugminuten  
werden ca. 135400 Liter des hochgiftigen militärischen Treibstoffs JP8 in Lärm und ca. 
373704 kg CO2 umgewandelt. 5 Stunden und 19 Minuten Kampfjetflüge bis 20:55 Uhr, ca. 
135400 Liter Treibstoff, ca. 373704 kg CO2 (aktualisiert 21:00h ) Bürgerinitiative gegen 
Fluglärm, Bodenlärm und Umweltverschmutzung e.V. Auf http://saartext.de/180-
01.html kann man die Militärübungen über der Region nachlesen. 
 

 
Seitdem der INF-Vertrag von den USA und anschließend von Russland aufgekündigt 
wurde, werden seitens der NATO weitere neue Rüstungsprojekte angestoßen. 
Atomwaffen sollen modernisiert und flexibler einsetzbar werden. Die Bundesregierung 
plant die Anschaffung neuer Atombomber und die USA wollen die Atombomben in Büchel 
durch neue steuerbare und bessere einsetzbare B61-12 Bomben ersetzen  

https://www.facebook.com/bifluglaerm/?ref=br_rs&hc_ref=ARTe6GEPYh7wYjte-zox7_iWN9HmLjfx0b2plYQd5XcvglezJ37DN1xfrLn8jawU_Tc&fref=nf
https://www.facebook.com/bifluglaerm/?ref=br_rs&hc_ref=ARTe6GEPYh7wYjte-zox7_iWN9HmLjfx0b2plYQd5XcvglezJ37DN1xfrLn8jawU_Tc&fref=nf
http://saartext.de/180-01.html
http://saartext.de/180-01.html


 

 
Wir appellieren an alle Bürgermeister/innen, den ICAN-Städteappell zu unterzeichnen. 
International ruft ICAN Städte dazu auf, den UN-Vertrag zum Verbot von Atomwaffen zu 
unterstützen. Atomwaffen stellen eine besondere Bedrohung für Städte und Kommunen 
dar. Sie sind im Ernstfall primäre Ziele eines atomaren Angriffs. Atomwaffen sind 
konzipiert, um Menschen und Infrastruktur zu vernichten. Das Engagement von den 
gewählten Bürgermeistern/innen ist wichtig, um Druck auf die Bundesregierung 
auszuüben, damit diese den Willen der Bürgerinnen und Bürger achten. 

 

Das FriedensNetz Saar, Pax Christi Saar, Fridays for Future Saarland und die 

Kampagne KRIEG BEGINNT HIER fordern die Landesregierung vom Saarland und 

Rheinland-Pfalz auf, diesem militärischen Irrsinn Einhalt zu gebieten. 

 

c/o Waltraud Andruet                                                       Saarwellingen, 30. April 2019                                                 

 
 
 
 

 

 

 

 


